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�Beim 165. Jahresfest des Pilgerhau-
ses wurden auch langjährige
Bewohner geehrt.

� Für 10 Jahre erhielten die Ehrung
Gerd Fiege, Oliver Jäger, Inge Pfle-
ger, Martin Wieser, Paul Bayer, Mar-
tina Hermann, Claudia Schnelle,
Christine Siegel, Elisabeth Schneider,
Hans-Jörg Grahm, Silke Krafft und
Vanessa Schmidt.

� Für 20 Jahre im Pilgerhaus wurden
Gabriele Ziemann und Reinhard Wal-
ther ausgezeichnet. Für 25 Jahre
wurden geehrt Sabine Konietzko,
Leander Knoke und Sibylle Dengler.

� Für 30 Jahre Wohnen in dieser
Gemeinschaft ehrte das Pilgerhaus
Hubert Weber, Erika Rösch, Edel-
traud Tiletschke, Roland Scheller und
Horst Scheller.

Langjährige Bewohner geehrt

Pilgerhaus: 165. Jahresfest mit vielen Gästen / Spontanes Hilfsprogramm für elternlose Flüchtlingskinder / 5. Kunstförderpreis für Menschen mit Behinderung verliehen

Hilfe für
geflohene
Kinder geplant
WEINHEIM. Das 165. Jahresfest des
Pilgerhauses am Wochenende stand
ganz im Zeichen der Flüchtlingspro-
blematik: Der Vorsitzende des Pil-
gerhaus-Vorstandes, Uwe Gerbich-
Demmer, kündigte für die Kinder
und Jugendlichen im Alter zwischen
12 und 17 Jahren, die auf ihrer
Flucht aus den Heimatländern ohne
ihre Eltern bei uns ankommen, eine
spontane Hilfsaktion im Rahmen
der Jugendhilfe an. Auch ein geflo-
henes Kind habe das gleiche An-
recht auf Unterstützung wie Kinder,
die in Deutschland geboren werden,
sagte er.

20 neue Mitarbeiter
In Zusammenarbeit mit Kooperati-
onspartnern sollen verschiedene
Wohnformen, Betreuungs- und Bil-
dungsangebote für 100 dieser Kin-
der und Jugendlichen geschaffen
werden. Um dies erfolgreich umset-
zen zu können, muss das Pilgerhaus
20 neue Mitarbeiter einstellen. Uwe
Gerbich-Demmer appellierte an die
Öffentlichkeit, diese Aktion durch
Spenden zu unterstützen.

Bei dem Festakt in der Turnhalle
der Peter-Koch-Schule konnten sich
auch Vertreter der Bundes-, Landes-
und Kommunalpolitik über die er-
folgreiche Arbeit informieren. Kir-
chenrat Jürgen Rollin würdigte in
seiner Laudatio die erfolgreiche Ent-
wicklung des Pilgerhauses. Er hob
besonders das Engagement im Be-
reich der Inklusion hervor, wie es
auch in der Losung des Festes „Wir
sind bunt – Inklusion vereint“ zum
Ausdruck kam.

Wie vielfältig die Hilfs- und Be-
treuungsangebote im Pilgerhaus
sind, vermittelte Uwe Gerbich-
Demmer mit einem ausführlichen
Bericht. Durch die von der Weinhei-
mer Hector-Stiftung großzügig un-
terstützten Baumaßnahmen konn-
ten 33 neue Wohnplätze für Men-
schen mit geistiger Behinderung so-
wie Plätze für Trainingswohnen ge-
schaffen werden. Für das seit Herbst

Kirchenchor Lützelsachsen unter
der Leitung von Daniel Crumm trug
mit mehreren Liedern zu dem Pro-
gramm bei. Zum Auftakt des 165.
Jahresfestes feierte Pfarrer Jan Roh-
land einen Gottesdienst.

Wie wichtig das Pilgerhaus als
Heimstatt für behinderte Menschen
ist, zeigte sich bei einer Ehrung lang-
jähriger Bewohner. h.t.

erhielt Manfred Meiser, der 3. Preis
ging an Vanessa Schmitt. Die Aus-
zeichnung nahm Bert Nobis vor, der
künftig das Team des Kunstförder-
preises leitet. Professor Holger Mey-
er gratulierte den Preisträgern im
Namen des Lions-Clubs Weinheim.

Eine Tanzdarbietung mit Behin-
derten präsentierte die Tanzschule
Hammersdorf. Der Evangelische

wies er auch noch auf den erfolgrei-
chen Verlauf des gemeinsamen
sportlichen Inklusions-Projektes
mit der TSG Lützelsachsen hin.

Viel Beifall gab es bei der Verlei-
hung des 5. Kunstförderpreises für
Menschen mit Behinderung, eine
Stiftung des Lions-Clubs Weinheim.
Mit dem 1. Preis wurde Andreas
Weygold ausgezeichnet, den 2. Preis

Live-Musik: Die Band Jazz Pastry sorgte für Unterhaltung beim Jahresfest des Pilgerhauses. BILDER: GUTSCHALK

Entspannt: Viele Besucher kamen am Sonntag ins Pilgerhaus und erlebten gemeinsam ein
schönes 165. Jahresfest.

Ohne Worte: Der kleine Pantomime Tarek be-
geisterte die Zuschauer mit Gesten.

2013 bestehende Inklusionsprojekt
mit den Kirchenbezirken Heidel-
berg, Ladenburg-Weinheim und
dem Diakonischen Werk wurden 13
ehrenamtliche Inklusionsberater
ausgebildet. Was diese Berater in-
zwischen alles erreichten, übertraf
alle Erwartungen. In der Jugendhilfe
hat das Pilgerhaus die 9. Tagesgrup-
pe eröffnet und stellt somit über 70
Plätze zur Verfügung. Im vergange-
nen Schuljahr haben 23 Schülerin-
nen und Schüler die Peter-Koch-
Schule erfolgreich abgeschlossen.

Die Fördermöglichkeiten, welche
das Pilgerhaus mit der Peter-Koch-
Schule außerhalb anbietet, werden
sehr gut angenommen. Hier er-
wähnte Uwe Gerbich-Demmer die
Unterstützung für Lehrerinnen und
Kinder vor Ort bis zur inklusiven Au-
ßenstelle in Hemsbach.

Auch die psychologische Famili-
en- und Erziehungsberatung ent-
wickle sich weiter gut. Schließlich

Der Badische Blinden- und Sehbe-
hindertenverein trifft sich am mor-
gigen Mittwoch, 30. September, um
15 Uhr, in Weinheim in der Piano-
Lounge im Atrium, Bahnhofstraße.
Das Orga-Team des Weinheimer
Weltmeisterjahrgang 54 lädt zu ei-
nem Stammtisch der anderen Art
mit Partner ein. Bei Kaffee und Ku-
chen oder neuem Wein und Zwie-
belkuchen trifft man sich zu einem
gemütlichen Nachmittag am Sonn-
tag 11. Oktober, um 14.30 Uhr beim
Bauernhof Familie Reisig in Großsa-
chen, Lobdengaustraße 26. Um ge-
meinsam an einem Tisch sitzen zu
können bitte Anmeldung bis spätes-
tens 6. Oktober unter Telefon
06252/73941 oder Telefon 06201/
43105. Auch über das Kontaktfor-
mular auf der Homepage ist eine
Anmeldung möglich.
Die Rentnergemeinschaft Hems-
bach/Weinheim erinnert an ihren
nächsten Ausflug nach Limburg an
der Lahn am 13. Oktober. Der Ab-
schluss findet in Kirschhausen statt.
Die Abfahrtszeiten sind in Wein-
heim 12 Uhr Blumen-Pavillon, an
der Post und in Sulzbach, um 12.20
Uhr in Hemsbach an der TV-Halle,
anschließend am Sportcenter. Aus-
künfte erteilen: Heide Hörr, Telefon
71752, oder Ellen Mai, Telefon
74533.
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Burglöwen Weinheim
WEINHEIM. Die Burglöwen Wein-
heim Fanclub des TSV München
von 1860 laden ein zur Zusammen-
kunft am Montag 5. Oktober ab 19
Uhr ins Vereinslokal „Seppls Her-
berge“ ein. Info bei Heinrich K. Mül-
ler, Telefon 06251/9841500.

Tierheim: Das neue Hundehaus ist bezugsbereit / Tag der offenen Tür lockt viele Interessierte in die Weststadt

Richtfest für moderne Hunde-WG
WEINHEIM. Bei strahlendem Sonnen-
schein zog es am Sonntag zahlreiche
Besucher zum Tag der offenen Tür
ins Tierheim an der Tullastraße in
der Weststadt. Ein besonderer Hö-
hepunkt an diesem Tag war die offi-
zielle Vorstellung des neuen Hunde-
hauses, welches nach jahrelanger
Planung und Ausarbeitung nun be-
zugsfertig ist.

Der Beschluss, einen neuen
Wohnraum für die Vierbeiner zu er-
richten, wurde schon 2009 gefasst.
Die Arbeiten begannen jedoch erst
ein Jahr später und zogen sich fast
sechs Jahre hin. Der Grund dafür:
das nötige Geld fehlte. Zwar finan-
zierten die Kommune und das Land
Baden-Württemberg je ein Drittel
des Gesamtbetrages, dennoch
musste das Tierheim den restlichen

Erst mal eine Pause: Viele Besucher kamen ins Tierheim an der Tullastraße, um sich beim Tag der offenen Tür auch über das neue Hundehaus
zu informieren. BILD: GUTSCHALK

Betrag selbst stemmen. Nach und
nach gelang den Tierschützern aber
genau das, dank Spenden, Benefiz-
veranstaltungen und privaten In-
vestoren.

Nun ist das neue Gebäude end-
lich einsatzbereit. In den nächsten
Wochen sollen die größeren Hunde
einziehen und sich langsam in ih-
rem neuen Zuhause einleben. Und
das kann dabei so einiges: das neu-
este Modell einer Wärmepumpe
und eine Fußbodenheizung in je-
dem Zwinger halten die Temperatur
für die tierischen Bewohner kon-
stant. Die Küche ist noch im Aus-
bau, doch bald kann die Futtervor-
bereitung auch dort stattfinden.
Rauchglas-Schiebetüren zwischen
den Räumen und große Fenster sor-
gen für freundliche Lichtverhältnis-

se. Die Hygiene der inneren Räume
spielt bei der Tierhaltung eine ent-
scheidende Rolle. Deswegen wird
die Reinigung des gesamten Hauses
dadurch erleichtert, dass sowohl
Boden als auch Wände mit Harz
grundiert sind. So können die In-
nenräume einfach abgespritzt wer-
den und dank des wasserdichten
Überganges gibt es, anders als bei
der Fliesenauslegung, keine undich-
ten Stellen, die das Ansammeln von
Wasser und die Bildung von Bakte-
rien fördern könnten. In den insge-
samt neun Zwingern haben die grö-
ßeren Schützlinge des Tierheims
viel Platz und jene unter ihnen, die
nicht gern allein sind, können sich
dort in Gruppenhaltung ihr neues
Zuhause teilen.

Die großen Außenbereiche der

Zwinger haben ebenfalls einen be-
schichteten Boden. Natürlich kön-
nen die Hunde auch weiterhin im
bestehenden Freilaufgehege spielen
und toben. Nicht nur den Tieren
kommt eine verbesserte Behausung
zugute. Karl Stippinger, Zweiter
Vorsitzender des Tierschutzvereins
Weinheim, und auch die ehrenamt-
lichen Pfleger des Tierheims sind
froh, sich nun unter diesen um eini-
ges komfortableren Bedingungen
um die Vierbeiner kümmern zu
können.

Mit der Einweihung des neuen
Hundehauses ist es allerdings noch
lang nicht getan. Ehrenamtliche
Handwerker errichteten 1954 das
Haupthaus, der Unterschlupf für die
Kleintiere war ursprünglich eine Ga-
rage, deren Dach besonders viele
Probleme bereitet.

Kleintierhaus aufmöbeln
Heute besteht dringender Renovie-
rungsbedarf. Neben dem Kleintier-
haus soll die Sanierung des Büroge-
bäudes als nächstes in Angriff ge-
nommen werden.

Dies soll wieder durch Spenden
ermöglicht werden – das Prinzip der
Solidarität begleitet das Tierheim
nicht nur bei seinen Anfängen, son-
dern zeigt sich auch in seiner vor-
bildhaften ehrenamtlichen Struk-
tur, die für Tier und Mensch berei-
chernd ist. Die Ehrenamtlichen hat-
ten am Sonntag alle Hände voll zu
tun, sie gaben unter anderem Tipps
zur Pflege und Fütterung von Haus-
tieren. lim

HOHENSACHSEN. Klauspeter Zink,
Küfergasse 1, feiert heute seinen 74.
Geburtstag.

WIR GRATULIEREN

WEINHEIM. Unter dem Leitwort „Hier
und jetzt helfen“ bittet die katholi-
sche Kirche um Spenden im Nach-
gang zur Caritas-Sammlung, die in
der vergangenen Woche stattfand.
„Wir alle sind aufgerufen, als Mit-
menschen „hier und jetzt“ zu hel-
fen, sei es durch konkretes Tun in
der Familie und Nachbarschaft,
durch ehrenamtliches Engagement
oder auch durch finanzielle Unter-
stützung Jede Gabe hilft einem ganz
konkreten Menschen und jede Un-
terstützung, die nicht gegeben wird,
fehlt einem ganz konkreten Men-
schen. Mit jedem Euro helfen die
Menschen uns, damit auch wir im-
mer wieder helfen können“, heißt es
in einer Mitteilung. Die Spenden er-
möglichten unbürokratische Hilfe
in der direkten Nachbarschaft, und
selbstverständlich gilt sie auch den
Menschen, die durch die Flucht aus
ihrer Heimat zu uns gekommen
sind.

i Das Spendenkonto bei der Spar-
kasse Weinheim, IBAN: DE10 6705
0505 0063 0317 80, Stichwort: Cari-
tas Haussammlung.

Caritas-Sammlung

Katholische Kirche
bittet um Spenden

WEINHEIM. Die aktuelle Flüchtlings-
situation für die Weststadt war der
wichtigste Punkt auf der Vorstands-
sitzung von Pro West. „Die Vor-
standsmitglieder waren sich einig,
dass die derzeitige Entwicklung
nicht gerade die Beste für den größ-
ten Stadtteil von Weinheim ist“,
heißt es in einer entsprechenden
Pressemitteilung.

Immerhin wird neben den bisher
sehr gut ausgearbeiteten Standor-
ten mit jeweils 80 Personen in der
Heppenheimer Straße und Stettiner
Straße nun auch das Ebert-Park-
Hotel mit als Standort in der West-
stadt für 250 Personen vorgesehen.
„Wir sind uns sicher, dass die West-
stadt-Bevölkerung alles in ihrer
Kraft liegende tun wird, damit die
Flüchtlinge, die kommen, gut aufge-
nommen werden. Jedoch haben wir
die Befürchtung, dass die Zahl 250
für diesen Bereich einfach zu groß
sein wird“, so der Vorstand.

Die Mitglieder des Vorstands fra-
gen sich, ob das Hotel die geeignete
Infrastruktur vorweisen kann, damit
die Menschen darin auch men-
schenwürdig untergebracht werden
können. Dazu gehören Aufenthalts-
räume, Küchen, Sanitäranlagen und
genug freie Flächen im Außenbe-
reich. Zudem bereitet den „West-
städtern“ auch die Infrastruktur der
Weststadt Kopfzerbrechen. Die Ge-
werbeflächen verfallen, da sich viele
in den Bereich Viernheimer Straße
verlagert haben. „Die Neuzugänge,
unter ihnen zwei große Spielhallen,
fördern nicht unbedingt das positi-
ve Bild des Stadtteils“, so Pro West-
stadt. Dass nun neben der Schlie-
ßung des GUPS-Hotels auch das
Ebert-Park-Hotel seine Pforten
schließt, sei für die Weststadt ein
großes Manko. Immerhin sei das die
Herberge für die meisten Vertreter
und Montage-Arbeiter der Region.
Ein Drittel der Betten werden nun
für den Weinheimer Tourismus feh-
len. „Wie sollen diese Übernach-
tungsmöglichkeiten ausgeglichen
werden?“, fragt Pro West. Auch fra-
gen sich die Verantwortlichen, was
mit den Mitarbeitern des Hotels
passiert?

Alles in allem sei die Situation für
die Weststadt sehr belastend und
der Vorstand erwartet, dass zeitnah
ein Sozialraumkonzept für die
Weststadt ausgearbeitet wird. Sozia-
ler Wohnungsbau, Gewerbeent-
wicklung, ein gutes Integrations-
konzept und ein Stadtteilmanage-
ment sind die Stichwörter, die Pro
West in seiner Sitzung aufgeworfen
hat und in den nächsten Monaten
angehen und besprechen möchte.

Pro West

„Aktuelle Situation
ist sehr belastend“
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